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Der Feldzug gegen die Wiſſenſchaft
Nichts trauriger als inmitten einer allgemeinen Unruhe die

Beſorgniſſe die auf allen Seiken es werden können zu
unlankeren Zwecken auszubeuten ie Nachrichten über die
wiener Peſtfälle haben in ganz Europa Aufſehen gemacht auf
dem Feſtlande haben ſie vielfach Schrecken verbreitet Wer zu
peſſimiſtiſchen Anſchannngen neigt der ſah ſchon den ſchwarzen
Tod wieder ſeinen verheerenden ge durch Europa machen
Wenn in früheren Zeiten die Peſt mitunter Jahrhnunderte
feierte um dann wieder die Lande zu verwüſten und die
Slädte zu entvölkern weshalb ſollte nicht ein ähuliches Ver
hängniß ſich am Ende des neunzehnten Jahrhunderts wieder
vollziehen können Freilich giebt es Forſcher die behanpten
bei der heutigen Fürſorge namentlich der Großſtädte für die
Geſundheitsverhältniſſe ſeien derartige Seuchen wie ſie im
Mittelgiter herrſchten ausgeſchloſſen Auch konnte man darauf
hinweiſen daß vereinzelte Peſtfälle oder auch örtlich beſchränkte
Epidemien noch in neuerer Zeit vorgekommen ſind ohne daß
eine allgemeine Epidemie in Deutſchland entſtand Allein es
kann nicht beſonders befremden daß ſolche Verſuche der
Beruhigung im erſten Augenblick der Gefahr wenig Erfolhaben Man kann es niemand verargen wenn die Seſorgniß

die Gefahr übertreibt zumal da es immer beſſer iſt in der
Vorſicht und Abwehr zu viel zu thun als zu wenig 5

Indeſſen gerade Vorgänge wie die wiener Peſtfälle ſollten
die Menſchen an ihre Zuſammengehörigkeit und an ihre
gemeinſamen Aufgaben erinnern ſtatt daß ſie zu neuen
konfeſſionellen Hetzereien und Feldzügen gegen die Wiſſenſchaft
ausgebeutet werden Es iſt eine Schmach wie die wiener
Antiſemitenpreſſe anläßlich der Peſtfälle die niedrigſten Leiden
ſchaſten des Pöbels anfzureizen ſucht Als ob bakteriologiſche
Forſchungen lediglich unkernommen würden um das Bedürfniß
einiger Sonderlinge nach Spielereien zu befriedigen Siud die
Mäuner die nach Jndien zogen um dort die Seuche in ihrer
Heimath aufzuſuchen und zu erforſchen leichtfertige Perſonen
die mit dem Leben ihrer Mitmenſchen ſpielen Sind ſie nicht
beſeelt vom tiefſten Ernſt nud vom heiligſten Eifer die Menſch
heit vor Seuchen zu ſchützen den Weg zur Heilung zu
erkunden Jn München wo Pettenkofer Jahrzehnte hindurch
ſeine epochemachenden Studien getriehen hat verſuchten ſeine
Aſſiſtenten die Wirkung der Cholerakulturen an ihrein eigenen
Leibe Meint man daß dabei nur Frivolität oder Seuſations
ſucht ſie leilete Ein Mann wie Koch iſt hinausgezogen nach
Aegypten um die Cholerg zu erforſchen Ueberall wo eine
Epidemie ausgebrochen iſt erſcheint der Forſcher um zu
ſtudiren Anweiſungen zu geben Hilfe zu bringen Er geht
nach Afrika um das Tropenfieber das Schwarzwaſſerfieber
zu ſtudiren Ueberall ſetzt er ſich ſelbſt der Gefahr aus Und
da wird die Wiſſenſchaft angegriffen als ſei ihre Methode
verkehrt und gemeinſchädlich

Gewiß iſt nirgends größere Vorſicht am Platze als bei
bakteriologiſchen Verſuchen Aber kann aus einem vereinzelten
Unglücksfall ſo tragiſch und verhängnißvoll er ſei ein Schluß
gegen die Wiſſenſchaft gezogen werden Wie ſollten unſere
Rerzte heute lernen die Krankheiten erkennen und behandeln
wenn ihnen nicht dazu die nöthigen Mittel zur Verfügnug
geſtellt werden Die VBakteriologie iſt gegenwärtig die Grund
lage für weite Gebiete der Medizin Mit ihrer Hilfe erkennt
män die gefährlichen Krankheiten mitunter ſchon in einem
Stadinm wo die Heilung noch leicht iſt Wer wüßte nicht
welche Erfolge beiſpielsweiſe dem Milzbrand gegenüber durch
die Methoden von Paſteur und Koch erzielt worden ſind
Und wie hätte es gelingen ſollen den Erreger der Peſt zu
entdecken wenn man nicht W Experimente machte
Daß man ſie an Thieren macht verſteht ſich von ſelbſt Jetzt
da durch einen Unglücksfall in Wien leider an Meuſchen der
Beweis geführt worden iſt daß der Bazillus den man im
Verdacht haite thatſächlich der Erreger der Peſt iſt braucht
man derlei Verſuche an Thiexen nicht mehr zu machen Aber
wird darum die Forſchung ſtille ſtehen können Wo es auch
ſei und ſollte es in dem Heimathlande der Peſt geſchehen die
Forſchung wird entweder fortſchreiten und feſtſtellen müſſen
unter welchen Umſtänden der Kraukheitserreger ſeine Kraft
bewahrt unter welchen Umſtänden er ſie verliert Voch iſt die
Wiſſeiſchaft nicht ſo weit aber man darf hoffen daß ſie einſt
ſo weit kommen wird Und welchen Lohn werden nicht die
Gelehrten verdieuen die einſt durch ihre Experimente den Weg
entdecken wie dem Peſtbazillus beizukommen und die Krankheit
zu verhindern und zu heilen ſei

Die Wiſſenſchaft verdient nicht angegriffen nicht geſchmäht
ſondern kräfliger denn je gefördert und unterſtützt zu werden
Mit welchem ſittlichen Muth Männer der Wiſſenſchaft dem
Tode ins Auge ſchauen das hat das Schickſal des jungen
Arztes gezeigt der ſich mit dem Peſtkrauken der dem Tode
geweiht war einſchließen ließ und ſelber ein Opfer der Seuche
n iſt Hier ſtarb ein Held, ſo heißt es in dem
achruf den Prof Nothnagel ſeinem Aſſiſtenten Dr Müller

widmete Dein Leben war ein Hymnuus auf die beiden hohen
Mächte Pflichttreue und ſittlicher Muth Dein Name iſt ein
re in die große Schaar der Märlyrer der Wiſſenſchaft
x Müller hatte in Indien hunderte Stätten des Elends auf

geſucht um Peſtkranken nach Möglichkeit zu helfen Und als
er ſelbſt an der Peſt exkrankte da fand er ſo lange ſein Auge
nicht gebrochen war einen Pfleger in ſeinem Freund und
Gefährten Dr Poech Das iſt der Muth den ein Mann der
Wiſſenſchaft beweiſt ein Muth wie er nur hervorgeht aus ſilt
Kicher Stärke Dienſte der er tet der S

Gefahr Was aber im Dienſte iſſenſchaft geſchieht
geſchieht im Dienſte der Menſchenliebe Gerade der

eldenmuth den die Wiener Aerzte bei dieſem Anlaß an den
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Zwehunddreifigſter Jahrgang

jpCTdmn haſt erhöhen und ihren Rang im öffentlichen Leben
eigern

an rühmt den Krieger der für ſein Vaterland kämpft
und fällt Man ſetzt dem Feldherrn eherne Denkmäler Aber
der Arzt der ſein eigenes Leben einſetzt um anderer Leben zu
retten und der bis ihm das Bewußtſein ſchwindet an ſeinem
eigenen Körper Beobachtungen macht um die Wiſſenſchaft zu
bereichern der iſt nicht minder ein Held und verdient nicht
minder daß ſein Name mit goldenen Lettern in der Geſchichte
verzeichnet wird als der Sieger in vielen Schlachten Nicht
Ruhmfucht nicht Geldſucht treibt den Forſcher in die Ferne
oder leitet ihn in ſeinem Laboratorium Er weiß daß jeder
Fortſchritt in der Wiſſenſchaft der Menſchheit dient und beſtimmt
iſt ſie von Uebeln zu befreien Jn den letzten Menſchenaltern
iſt gerade die Medizin mächtig fortgeſchritten Sie hat ver
heerende Krankheiten die früher nngezählte Opfer forderten
völlig beſeitigt wie beiſpielsweiſe den Milzbrand Jn früheren
Kriegen forderte das Lazarethfieber weit mehr Opfer als der
Feind Dank der Wiſſenſchaft iſt dieſes Lazarethfieber dem
jüngeren Geſchlecht der Aerzte eine faſt unbekannte Krankheit
Aber dieſer Erfolg wäre undenkbar wenn man der Forſchung
Feſſeln angelegt hätte

Es giebt wohlmeinende Menſchen die aus Mitgefühl mit
den Thieren die Viviſektion bekämpfen Es muß beſorgt
werden daß dieſe Bewegung gegen die Viviſektion durch die
wiener Peſtfälle neue Nahrung gewinnt Der Stand der
Aerzte wird daher in nächſter Zeit mancher Anufechtung aus
geſetzt ſein und doch folgt aus den wiener Vorgängen nicht
daß die Viviſektion vom Uebel ſei das wäre ein Trugſchluß
nur die Verabſäumung der nöthigen Vorſicht iſt gefährlich und
daher kann nur gefolgert werden daß dieſe Vorſicht erhöht
werde damit ſolche Unglücksfälle wie in Wien nicht vorkommen
Thatſächlich ſind ſie auch an anderen Stellen nicht vor
gekommen obwohl es doch in Europa eine Menge Jnſtitute
giebt in denen ſeit Jahr und Tag mit Peſtbazillen Experimente
gemacht werden Jetzt wird gemeldet daß das Jnſtitut Paſteur
das verfügbare Peſtſerum nach Wien geſchickt habe Woher
ſollte das Inſtitut Paſteur Peſtſerum gewonnen haben wenn
es keine Kulturen mit dem Peſtbazillus und keine Thier
experimente gemacht hätte Die ganze Serumtherapie die be
ſonders bei der Diphtherie heutzutgge nahezu allgemein ein
geführt iſt beruht auf der Bakteriologie und dem Thier
experiment

Wir hoffen daß der Peſt in der öſterreichiſchen Hauptſtadt
keine größere Anzahl Perſonen zum Opfer fallen werden Wir
hoffen auch mit hervorragenden Autoritäten der Seuchenlehre
daß Europa von der furchtbaren Geißel der Peſt verſchont
bleiben werde Aber die Hetze die in Wien von einem Theil
der Preſſe gegen die Aerzte in unverantwortlich demagogiſcher
Art getrieben worden iſt erinnert an die traurigſten Aus
ſchreitnugen im dunkeln Mittelalter wo man bald die Aerzte
bald die Juden beſchuldigte die Brunnen vergiftet und dadurch
den ſchwarzen Tod heraufbeſchworen zu haben Gegen ſolche
Verirrungen giebt es kein Mittel als die Forderung der
Bildung und Aufklärung Dies ſollte ſich jede Regierung
ebenſo angelegen ſein laſſen wie die Sorge für das leibliche
Wohl und die Geſundheit des Volkes

Dentſches Reich
Ein konſervatives Sündenregiſter

Auf die Verhältniſſe wie ſie ſich bei uns in den letzten
Jahren entwickelt haben wirft der Wahlaufruf der konſer
vativen Froudeurs, der Herren Delbrück Schmoller 2c ein
recht eigenthümliches Licht Jn der That es muß weit bei
uns gekommen ſein wenn ausgeſprochen konſervative Männer
die ſich über ihre Parteizugehörigkeit ein objektives Urtheil zu
erhalten gewußt haben in ſo energiſcher Form gegen ihre eigene
Parteileitung vorgehen Allerdings iſt das Sündenregiſter der
Konſervativen nicht klein Das Volksſchulgeſetz wie An
gedenkens iſt durch den Druck der öffentlichen Meinnng
dank der Ueberſpannung der Forderungen des Ceutrums uoch
einmal glücklich abgeweundet Der Aſſeſſorenparagraph der die
juriſtiſche Laufbahn verfaſſungswidrig nur den bevorzugten
Klaſſen vorbehalten und ſie unter Abhängigkeit ſtellen wollte
iſt mit genauer Noth beſeitigt er wird aber in der Praxis
gleichwohl anzuwenden verſucht Die Bemühungen des Kultus
miniſters Dr Boſſe des Freundes der geiſtigen Freiheit, die
Selbſtverwaltung der Gemeinden im Schulweſen völlig zu zer
ſtören ſchreiten wie der charlotlenburger Streit um den
ſtädtiſchen Schulrath neuerdings wieder beweiſt rüſtig fort
Die PrivatdozentenKnebelungsvorlage in der das Centrum
denn doch ein Haar gefunden hatte wird bei einer konſervativen
Mehrheit ſicher angenommen und damit wäre die Freiheit der
Wiſſenſchaft endgiltig beſeitigt nur Kreaturen des Miniſteriums
würden noch r ſoren werden und auch dieſe bald einer
Eenſur unterſtellt Jnzwiſchen hilft ſich Dr Boſſe mit Gegen
profeſſuren Eine Beſchneidung der Auswüchſe der Frei
zügigkeit alias ihre Beſchränkung hat der Landwirthſchafts
miniſter Frh v Hammerſtein verſprechen müſſen Die Ge
werbeordning obgleich Reichsſache ſucht man abzubröckeln jetzt
durch die Konzeſſionspflicht der Geſindevermittler Die lex
Heinze die ebenfalls nur über die Verbeſſernngen des
Centrums wie Aechtung des Dnells geſtolpert iſt wird zu
neuem kullurfeindlichen Leben auferſtehen le P hriche
Zuchlhausvoriage für die Arbeiter gehört zwar in den Reichstag ſchließlich und es aber dieſelben Herren die den Reichstag

und guch den Landtag in dieſer Richtung beeinfluſſen Wir
erinnern daun an die Liebesgaben der Agrarier an die Gegner
ſchaft gegen die Handelsverträge c c Und welchem kleinen

gelegt haben ſollte allenthalben die Achtung vor der
Mann gehen ſchließlich angeſichts der Brot und Fleiſch
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gebliche Sorge der Großgrundbeſitzer um die Geſunderhaltung
des Viehſtandes eigentlich e Nach dem muthigen
Vorgehen einer ſtaltlichen Reihe königstrener Staatsbeamten
und konſervativer Männer gegen die jetzigen konſervativen
Parteiführer halten wir es überhaupt für ausgeſchloffen daß
ein Mann der ſich noch liberal nennt für einen Agrarier ein
tritt ja wir müſſen ein ſolches Vorgehen für einen Verrath
an den heiligſten Gütern der Nation für eine Schädigung des
Vaterlandes und der Monarchie und eine Hemmung der Re
gierung anſehen Die Parole eines jeden Wählers der des
Vaterlandes Wohl und ſeine Jntereſſen recht verſteht muß
daher ſfein Verhütung einer konſervaliven Abgeordnetenhaus
mehrheit

Zum Lippeſchen Erbfolgeſtreit

Wie die Nak Ztg hört hatte Graf Poſadowsky im
Bundesrath einen Antrag auf Zuſtändigkeitserklärung namens
Preußens formulirt den Widerſpruch zwiſchen der früheren
und der nunmehrigen Haltung Preußens zu erklären ſoll ihm
aber nicht gelungen ſein Es iſt auch richtig daß in Lippe
Detmold wie in der dortigen Preſfe augedentet wird allerlei
Einſchüchterungsverſuche gemacht werden daß mit der Mög
lichkeit der Verhinderung eines nothwendigen Eiſenbahnan
ſchluſſes operirt daß von der Verlegung der delmolder Garniſon
geſprochen worden das letztere mit dem Hinweis anf einen
vorgekommenen Typhusfall Dem Bundesrath wird bekanuk
lich zugemuthet ſich zur Entſcheidung in dem Erbfolgeſtreit zu
ſtändig zu erklären um auf dieſe Weiſe den Spruch des unter
dem Vorſitz des Königs von Sachſen eingeſetzten Schiedsgerichts
umſtoßen und die Ebenbürtigkeit desjetzigen Regenten und ſeiner
Söhne zu Gunſten des Fürſten von Schaumburg Lippe be
ſtreiten zu können

Reichstagsauflöſung

Ueber die Vorlage betr den Streikterrorismus
bringen die Hamb Nachr einen längeren Artikel in dem es
als unrichtig bezeichnet wird daß der Geſetzentwurf ſich noch
immer in den erſten Stadien der Ausarbeitung befände Es
wird ferner beſtätigt daß er eine Novelle zum Strafgeſetzbuch
nicht wie man anfangs ugch dem Vorgange von 1890 annahm
eine weitere Ausgeſtaltung des S 153 der Gewerbeordnung ent
halten wird Zuletzt heißt es aber

Ein Schickſal wie dasjenige des letzten Unkernehmens auf
dem Boden des Strafgeſetzbuches der ſogenannten Umſturz
vorlage iſt für das Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen
nicht zu befürchten Jn den letzten 4 Jahren hat ſich Vieles
geklärt vor allem aber ſteht hinter der neuen Aktion wie wir
zu unſerer Freude wahrzunehmen glauben ein ent
ſchloſſener Wille Es iſt anzunehmen daß ſchon in der
Thronrede die große Bedeutung der Vorlage nachdrücklich her
vorgehoben wird und gleich die erfte Leſung im Reichstage
dürfte keinen Zweifel darüber laſſen daß von einer befrie
digenden Verſtändigung über dies Geſetz die Fortexiſtenz
des eben erſt gewählten Reichstags abhängt

Für die Hamb Nachr iſt wohl mehr der Wunſch der Vater
des Gedankens An die Auflöſung des noch nicht einmal kon
ſtitnirten Reichstages denkt jetzt wohl niemand ernuſtlich Eine
ſolche Auflöſung dürfte übrigens ganz beſondere Folgen haben
nämlich die daß ein Reichstag zuſtande kommt der erſt recht
nichts von einer ſolchen Vorlage wiſſen will

Zur Sichernug der Vergarbeiter
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat am 12 Okt

aus Anlaß des Grubenunglücks auf der Zeche Zollern am
22 Mai einen Erlaß an die Oberbergämter gerichtet
in dem es heißt

Die Unterſuchung des ſchweren Unglücksfalles auf Zeche
Zollern in Weſtfalen am 22 Mai d J hat hinſichtlich der
Entſtehung des Brandes er daß dieſer ebenſo wie der
Brand auf der Grube Kouſ Cleophas in Oberſchleſien am
3 März 1896 in der Kammer einer mittels Dampf betriebenen
unterirdiſchen Maſchine ansgebrochen iſt und durch das daſelbſt
vorhandene ausgetrocknete Und mit Reſten leicht eutzündlichen
Schmiermaterials durchtränkte Holzwerk raſche Verbreitung
gefunden hat Es iſt einleuchtend daß der Gebrauch des
offenen Lichtes in unterirdiſchen Räumen wo ſich leicht brenn
bare Gegenſtände befinden ſtets eine große Gefahr in ſich
ſchließt welcher bisher noch zu wenig Beachtung geſchenkt
worden iſt Um ähnlichen Unglücksſfällen für die Zukunſt
möglichſt vorzubengen halte ich es deshalb für erforderlich
daß in allen unterirdiſchen Räumen wo mit Dampf
betriebene Maſchinen aufgeſtellt ſind die Benutzung des
offenen Lichts verboten wird ſofern nicht etwa dort
vorhandenes Holzwerk in ſo feuchtem Zuſtande gehalten wird
daß ein Jnbrandſetzen deſſelben als ausgeſchloſſen gelten darſ
und ſofern nicht dort vorhandene leicht breunbare Materialien
wie Putzwolle uſw unter ſicheren Verſchluß genommen
werden Auch wd das offene Licht an anderen Orten unker
Tage wo wie in S erdeſtällen Magazinen leicht brenn
bare Gegenſtände Hert Se ſich befinden nicht mehr
geduldet werden können Das Königliche Oberbergamt ver
anlaſſe ich durch Verfügung an die Revierbeamten eine dem
entſprechende Anordnung zu erlaſſen Zugleich mache ich das
Königliche Oberbergamt auf einige Vorſchläge aufgertſam
welche der Centralinſpektor der Steinkohlengruben der k
priv Kaiſer d inands er deit rargeh e Mayer in
Mähriſch Oſtrau zur Verhütung von
macht Dieſe Vorſchläge gründen ſich auf die ngen
welche die in den letzten Jahren in Oeſterreich und Preu
vorgekommenen Brandkataſtrophen geliefert haben Außer
ausſchließlichen Verwendung geſchloſffeyer Lampen in
S Schächten und au anderen ehrlichenStellen wie Pferdeſtällen e re be ayer de

Vermeidung brennbaren Makerla m Ausbau
Weitereinziehſchächte und Füllörter ſowie bei Se eine
der den Füllörkern zunächſt gelegenen Wetterthüren und
Schachtgedäude über Tage
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Bei berelts vorhandenem Holzansban in Schächten regel
mäßige und guse bige Berleſelung des Holzwerks

Anbringung eiſerner Reſervethüren zur Jſolirung derWellerxehgieb chie über und unter Tage
Herſtelnng eines beſonderen Kanals zur Einführung reiner

Wetter in die Grube bei einem Brand über Tage
Ertheilung einer Jnſtruktion an die Anſchläger behufs

Lokaliſirung des Brandes
Bereithaltung von Reltungsapparaten

Das Königliche Oberbergamt wolle dahin wirken daß dieſe
durchaus beberzigenswerthen Vorſchläge auch bei den dortigen
Grubenverwaltungen möglichſte Beachtung finden

Verwaltung und Rechispfege

Die altonager Kriminalpolizei verhaftete in der
dortigen Finkenſtraße Nr 4 den kürzlich zugereiſten Schirm
macher Wilhelm Oldenburg unter der Beſchuldigung anar
chiſtiſcher Umtriebe Oldenburg ſoll erklärt haben daß ihn das
Loos getroffen habe den deutſchen Kaiſer auf der
Rückreiſe nach Deutſchland zu ermorden Olden
burg wurde kürzlich in Hannover wegen Hausfriedens
bruchs zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Oldenburg
hat nach dem Hann Cour in Hannover ſeit 1883 ſeinen
Wohnſitz gehabt er wohnte zuletzt Rothereihe 13 Er
iſt am 25 Sept 1859 in Rethem a Aller geboren er hat meiſt
ein ruheloſes vagabondirendes Leben geführt und iſt vielfach
wegen verſchiedener Vergehen beſtraft u a wegen Landſtreichens
Betrugs Diebſtahls uſw zuletzt wurde ihm wegen Hausfriedens
bruchs eine 14tägige Gefängniß und eine S8tägige Haftſtrafe
auferlegt gegen die er von Altong aus Einſpruch erhoben hat

Zum Kapitel der Zeitungsextrablätter bringt die kon
ſervative Kolb d folgende auffallende Mittheilung

Wie uns eine Zuſchrift des Poſtamtes in Kolberg mittheiltiſi höheren Orts beſtimmt worden daß Zeitungsextrablätter
nur bei außergewöhnlich wichtigen Veranlaſſungen z B in
Kriegszeiten zur unentgeltlichen Verſendung und Vertheilung
durch die Poſt und zur Vertheilung an die Zeitungsbezieher
ugelaſſen werden dürfen Zwecks Verſendung eines Extra
lattes ſollen ſich daher die Zeitungsexpeditionen vorher im

Benehmen mit den Poſtämtern darüber Gewißheit verſchaffen
ob die Verſendung erfolgen kann Auch wird gebeten von
r zur Verſendung durch die Poſt beſtimmten Extrablatte

en Poſtämtern vorher ein Probeexemplar zur Anſicht zugehenzu laſſen Man merkt hieranus nicht daß
des Verkehrs leben

om Mehrere Perſonen waren beſchuldigt dem preußiſchen
Preßgeſetze vom 12 Mai 1851 dadurch zuwider gehandelt zu
haben daß ſie auf öffentlichen Straßen Druckſchriften ver
theilt hätten ohne eine polizeiliche Erlaubniß ein
eholt zu haben Das Schöffengericht ſowohl wie die Straf
ammer vernurtheilten die Angeklagten zu Geldſtrafen nachdem

feſtgeſtellt worden war daß die Angeklagten Druckſchriften von
der Straße aus in offene Fenſter geworfen und unter Haus
thüren geſteckt hatten Gegen ihre Verurtheilung legten die
Angeklagten Reviſion beim Kammergericht ein und beſtritten
ſich ſtrafbar gemacht zu haben Das Kammergericht hob auch

ie Vorentſcheidung auf und ſprach die Angeklagten frei indem
ausgeführt wurde S 30 des Reichspreßgeſetes ſchränke die Be
ſtimmung des preußiſchen Preßgeſetzes ein Hiernach könnten
die Angellagken nur dann beſtraft werden wenn ſie Bekannt
machungen Plakäteloder Aufruſe quf öffentlichen Straßen uſw
vertheilt hätten ohne eine polizeiliche Erlaubniß erhalten zu
haben Thatſächlich haben aber die Angeklagten auch nicht auf
öffentlichen Straßen Druckſchriften vertheilt ſondern letztere in

wir im Zeitalter

offene Fenſter geworfen oder unter Thüren geſchoben Nach
Deetbein Gewerbeordnung ſei aber zur nicht gewerbsmäßigen

ertheilung von Druckſchriſten in geſchloſſenen Räumen eine
Erlaubniß nicht erforderlich

om Aktiengefellſchaften eingetragene Genoſſen
ſchaften rc ſind nach dem Gewerbeſtenergeſetz verpflichtet
ihre Geſchäſtsberichte alljährlich der Bezirksregierung ein
ureichen Mehrere Vorſtandsmitglieder von polniſchen Geſell
chaften hatten nun ihre Geſchäftsberichte in polniſcher

Sprache ber Regierung eingereicht Die Strafkammer hatte
darauf jeden der Angeklagten zu 15 M Geldſtrafe auf Grund
der 88 19 28 71 des Gewerbeſteuergeſetzes in Verbindung mit
s 1 des Geſchäſtsſprachengeſetzes verurtheilt Das Kammer
gericht verwarf nunmehr die Reviſion der Angeklagten und er
achtete die Angeklagten für verpflichtet einen Geſchäſtsbericht in
dentſcher Sprache einzureichen

Ausweifſungen däniſcher Unterthanen aus Nord
ſchleswig ſind in letzter Zeit namentlich im Kreiſe Haders
leben mehrfach erfolgt Sorſind am Sonnabend der Fakkor ein
Setzer und ein Setzerlehrling des in Hadersleben erſcheinenden
Proteſtblattes Dannevirke von der Polizeibehörde angewieſen
worden binnen vierundzwanzig Stunden das preußiſche Stagals

ebiet zu verlaſſen Vermuthlich hängt dieſe Maßregel mit dem
ergusfordernden Verhalten der nordſchleswigſchen Dänenpreſſe

anläßlich des Todes der Königin von Tänemark zuſammen bei
welcher Gelegenheit ſich jene Blätter geberdeten als ob die eigene
Du geſtorben und als ob Nordſchleswig ein Theil

änemarks Preußen und Dentſchland aber für die däniſch
geſinnten Nordſchleswiger Ausland ſei

Ein drei Meter hoher Grenzpfahl bei Frieſen einem
Grenzdorf im Bezirk Oberelſaß wurde nach einer Meldung des
Jmpartial Eſt in den Graben geworfen und der Kaiſeradler
erbrochen aufgefunden Die deutſche Behörde leitete eine
nterſuchung wegen dieſes Vorfalles ein

Wie erinnerlich hatte das kaiſerliche Amtsgericht zu St ra ß
burg durch Verfügung das Kind eines ehemaligen preußi
ſchen Ofſiziers trotz ſeiner deutſchen Reichsangehörigkeit dem
Vater entziehen und nach Paris zur Erziehung in einer
franzöſiſch ruſſiſchen Famille ausliefern laſſen Jnzwiſchen ſoll

ch der Kaiſer über den Verlauf der Angelegenheit Jmmediat
ericht haben erſtatten laſſen und der Aſſeſſor Wolf der die

Amtsgerichtsverfügung erlaſſen hatte iſt bis anf weiteres vom
Amte enthoben worden

Volkéwirthſchaftliches

Wer trägt die Schuld an den hohen Fleiſchpreiſen
Der freikonſervative Frhr v Zedlitz hat die wahre Urſache
Mpt er ſagte in ſeiner Kandidatenrede in Mühlhauſen

ie hohen Fleiſchpreiſe haben darin ihren Grund daß der geW ene Arbeitslohn des Arbelters es dieſem ermöglicht mehr
leiſch zu eſſen als früher Alſo die hohen Löhne ſind uan der teiſchihenerung Belleibe nicht die Grenzſperre Nach

Zedlig ſcher Logik müßten 329 die Agrarier die eifrigſten Befür
worter von Lohnerhöhungen ſein

Parteinachrichten
Jn Nürnberg wurde am Sonntag auf dem Centralfried

ſe ein Denkmal für den verſtorbenen ſozialdemokratiſchen
eichstagsabgeordneten Grillenberger enthüllt Des un

87 Menſchenandranges wegen war der Friedhof während
Feſtaktes abgeſperrt Die Feſitrede hielt der Reichstags

abgeordnete Oertel Nach einem Lied der vereinigten Arbeiter
Geſangvereine und dem Vortrag einer Muſitkapelle erfdann be Vorbeimarſch des Feſtzuges was Stunden wühge
Es marſchirten im ganzen 8000 Perſonen entblöhcen Hauptes

7 e en e le ter uſterhaft Dieenigen enenen utzleute enthielten chdei der Leltung der Menſchenmaſſen a ich der Mit

Heer und Flotte
Die königl Armee Konſervenfabrik in Haſelhorſtbei Spandau dte bisher ihren Bedarf an Schlachtvieh

ca 3000 Ochſen in jedem Winker immer bei Schlächtermeiſtern
oder Großviehhändlern gedeckt Diesmal hat ſie den Anfangdamit gemacht das Vied direkt von Landwirthen zu beziehen

Sie hat mit der Landwirthſchaftskammer für Schleswig Holſtein
einen Vertrag abgerr wonach dieſe ſich verpflichtet in dernächſten Monat beginnenden Betriebsperiode 800 Siück Ochſen
erſter Qualität zu liefern Wegen Vergebung weiterer Lieferungenſchweben noch Verhandlungen mit anderen landwirthſchaftlichen

Korporationen
Aus Anlaß der in Ausſicht genommenen Errichtung

eines neuen Armeecorps in Süddeutſchland hatte der
Verkehrsverein Darmſtadt in einer Jmmediateingabe den Groß
herzog gebeten er möge ſich beim Kaiſer für die Errichtung
des Generalkommandos in Darmſtadt verwenden Auf dieſe
Firgobe ging dem Vorſtand des Verkehrsvereins aus dem
Kabinet des Großherzogs die Mittheilung zu daß die vor
getragene Angelegenheit für deren Entſcheidung militäriſche und
diplomatiſche Geſichtspunkte maßgebend ſeien zur Zeit noch
nicht ſpruch reif ſei Alſo wird ſie es wohl noch werden
Damit wird indirekt beſtätigt daß die Errichtung eines neuen
Armeecorps thatſächlich geplant iſt

Kolonialangelegenheiten

Ueber die geplante Einverleibung des deutſchen Gebietes
von Kiautſchon in den Südſchantunger Miſſions
Bezirk des Biſchofs Anzer erfährt die Köln Volksztg am11 Juni habe die Propaganda ein Dekret beſchloſſen dem
zufolge nicht blos das deutſche Pachtgebiet bei Kiautſchou
ſondern die ganze neutrale Zone d h die Unterpräfekturen
Kaumiſien Zimiſien d i Tſimo Kiautſchou und Tſchutſchengſien
der Miſſion des Biſchofs Anzer einverleibt werden Frankreich
ſoll zugeſtimmt haben Das apoſtoliſche Vikarigt Oſt Schantung
ſoll durch ein Stück von Nord Schantung entſchädigt werden
Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes kommt Prinz
Heinrich wenn die politiſchen Verhältniſſe es I ten auch
nach Tſinning der biſchöflichen Reſidenz des Mſgr v Anzer
Jn Yentſchoufn wird er den Grundſtein zur zweiten Sühne
kirche die ermordeten Steyler Miſſionare PP Nies und
Henle legen

Ausland
Der Kaffernkrieg

00 Die Makateſe haben wider alles Erwarten das Lager
General Jonbert s trotz der daſſelbe ſchützenden ſtarken Artillerie
mit einer Verwegenheit und Todesverachtung angegriffen die
ſelbſt die beſten Kenner der Zontpansberg Kaffern für unmöglich
gehalten Der Ausgang des Kampfes iſt zur Stunde noch nicht
bekannt aber offenbar iſt General Zoubert s Lage keine beneidens
werthe und der Boeren General ſeiner Sache keineswegs allzu
ſicher denn er hat in Prätoria durch Eilboten um ſofortige
Verſtärkung in der Höhe von 3000 Mann dringend erſucht und
das nachdem die Transvaal Regiernng die ihm anvertrauten
ca 3000 Mann welche vergangene Woche den Doornfluß über
ſchritten um ſo mehr für genügend hielt um die unbotmäßigen
Anhänger Mpefn s zu züchtigen als ihm die geſammte disponible
Artillerie welche ſoeben aus dem Swaſi Lande zurückgekehrt iſt
zugetheilt war Jn Prätoria glaubte man die Eingeborenen
welche uach den einen ca 20,000 Mann nach den anderen
30,000 Mann ſtark ſich um die für nneinnehmbar geltende Felſen
feſte ihres Häuptlings auf den Zoutpansbergen geſammelt würden
vor dieſer ſtarken Entfaltung auserleſener Streitkräfte ſich einfach
auflöfen oder ſich doch auf die Vertheidigung ihres Lagers be
ſchränken ſtatt oeſſen haben ſie den Gegner ruhig über den
Doornfluß hinüber kommen ja ein wohlbefeſtigtes Lager beziehen

Seiten anzugreifen Mpeſu hatte dem General Jonbert vor dem
Uebergange über den Doornfluß eine trotzige Votſchaft geſchickt
in der er erklärte er werde dem feindlichen General den Ueber
gang über den Fluß geſtatten aber nur um ihn darnach zu ver
nichten und Joubert werde Prätoria nie wiederſehen Er
hat alſo ſeine Drohnng wahr gemacht und ſein Verſprechen zu
halten geſucht Daß die Kaffern thatſächlich die Boeren
Streitkräfte vernichten könnten iſt faſt ausgeſchloſſen zumal
ihre großen undisciplinirten militäriſch gar nicht gedrillten

faſt nur mit dem Kaffernſchwerte und hböchſtens alten
orderladern bewaffnet ſind allerdings wurde letzthin behauptet

5000 Mann derſelben ſührten moderne Hinterlader aber nichts
hat dieſe Meldung bisher beſtätigt während Joubert s Boeren
nicht nur ſämmtlich ausgeſuchte Scharfſchützen ſind die im Lager
liegend oft ſchon zu 20 oder 30 die Angriffe von Tauſenden von
Kaffern abgewieſen ſondern wie ſchon erwähnt über eine
Arlillerie verfügen die durch ſolche Schützen gedeckt allein ſchon
genügen müßte um ſelbſt ein großes Heer der Schwarzen zurück
zutreiben Auffallend bleibt nur daß Joubert plötzlich ſolche
Verſtärkungen fordert Die Makateſe Stämme haben ſte s den
Boeren viel zu ſchaffen gemacht deren Kämpfe mit Mpefu s Vater
dem berüchtigten Magato noch in Erinnerung ſind Jm übrigen
ſind die Schwarzen nicht ſo agns im Unrechte Das Zoutpans
bergGebiet war ihnen ſeiner Zeit garantirt und wiederholt hat
ſelbſt Ohm Paul nicht autoriſirte über den Doornfluß treckende
Boeren desavouirt Thatſächlich aber haben letztere ſeit einigen
Jahren ſich in immer größerem Umfange im Makateſe Lande
feſtgeſetzt und ſogar eine große arzab engliſcher Spekulanten
dort Ländereien erworben Mpefu der nicht ſo ganz mit
Unrecht ſich als Herrn ſeines Reiches betrachtet hat von
letzteren die landesüblichen Abgaben verlangt die ihm natürlich
verweigert wurden und ſchließlich zwangsweiſe eingetrieben Der
Kaffern König benutzte dieſe Stenerverweigerung als Vorwand
um nun ſeinerſeits der r h die Zahlung ſeines
Tributs zu verweigern und ſo kam es zur Expedition Joubert s

Wenn jetzt als Grund der Strafexpedition angegeben wird die
Kaffern hätten entgegen dem Vertrage ſcheußliche heidniſche
Götzendienſte und Feſte veranſtaltet die ausdrücklich unterſagt
waren ſo iſt dies ſchließlich nur ein modernes Schönheits
Mäntelchen ungefähr wie die Verſicherung der Amerikaner alse nach Kuba zogen um die bedrückten Kubaner vom ſpaniſchen

oche zu befreien
Die Götzenſeſte ſind ebenſo Thatſache wie die ſpaniſche Miß

wirthſchaft Aber die Steuerverweigerung und ohne die
Entdeckung reicher Goldfelder im Makateſe Lande hätte niemand
daran h gegen die Kaffern zu Felde zu ziehen

ſt W zweifellos daß nach mehr oder weniger langen
Kämpfen Joubert die Aufſtändiſchen thatſächlich ſchlagen werde
Damit dürſte der Feldzug aber keineswegs beendet ſein Die
Kaffern brauchten ſich nur in das wilde mit dichtem Unterholz
bedeckte Gebirgsland d h einige Meilen weit zurückzuziehen
um ſo ziemlich gegen jeden Angriff geſichert zu ſein die Felſenfeſte ihres Hänptlings ſoll aber derartig beſchaffen ſein daß ſie
mindeſtens eine regelrechte Bekagerung von einigen Wochen er
fordern nach anderen Angaben ſogar uneinnehmbar ſein ſoll

Die einzige Möglichkeit einer raſchen Beendigung der Expedition
iſt nur dann gegeben wenn die Makateſe in eine offene Feld
ſchlacht einiaſſen oder durch geſchicktes Manöveriren umſtellt
werden nnen

Belgien
Großes Befremden erregt es in vlämiſch nationalen Kreiſendaß das Lehrprogramm der belgiſchen Jeſuitenſchulen die

mehr Schüler aufzuweiſen haben als die öffentlichen Staats
und Gemeindeſchulen ſich nicht im geringſten an die rin

ndes jüngſten vlämiſée Sprach geſetzes hältSiaals e Gen ulen i Je v ße vlämiſche Mutterſprache

laſſen um ihn dann aber ſofort und zwar gleichzeitig von allen H

in den vlämiſchen Landestheilen in ihre Rechte eingeſetzt worden
Dagegen fahren die Jeſuiten auch tief in Flandern fort ihrenSolleſ vierte faſt ausſchließlich in franzöſiſcher Sia zu

ertheilen Nun ſind dieſe geiſtlichen Schulen allerdings ſogen
freie d h Privatſchulen und niemand hätte ein Recht ſich in

ihr Lehrprogramm zu miſchen wenn ſie eben nicht vom Staate
ſehr hohe Zuſchüſſe e Alliährlich gewährt die Regierung
den Kloſterſchulen viele Millionen Unterſtützung Dafür ſollte
ſie doch das Recht haben zu fordern daß ſich die Jeſuitenſchulen
wenigſtens den belgiſchen Geſetzen anpaſſen Leider läßt aber
König Leopold der ſich vorwlegend mit ſeinen weitansſchanenden
Plänen anf dem Gebiete der Kolonial und Handelspolitik be
ſchäftigt die Klerikalen daheim viel zu ſehr nach ihrer Herzens
luſt ſchalten und walten

Wie die Setzer Antwerpens ſo ſind jetzt auch die Buch
binder in den Ausſtand getreten ſie fordern 4,50 Fr Tage
lohn und neunſtündige Arbeitszeit

Frankreich
Eſterhazy richtete an den General Prokurator des Kaſſations

hofes ein Schreiben worin er nachdrücklich betont die Reviſion
des DreyfusProzeſſes werde nicht ſtattfinden ohne daß er als
entſchloſſener und überzengter Mann ſeine Denkſchrift verbreite
und zwar nicht in geheimer und myſteriöſer Weiſe Er behalte
ſich vor auf geſetzlichem Wege alle auf ihn bezüglichen dem
Kaſſationshofe vorgelegten Dokumente zu unterſuchen um ſich
hinſichtlich derſelben ſei es direkt oder durch Vermittelung eines
Advokaten zu rechtfertigen

Großbritannien und Jrland
Gar zu wohl ſcheint es den Werftarbeitern in Sunderland

zu gehen die mit Leichtigkeit r 20 M verdienen und deshalb
beſchloſſen haben nur noch drei Tage in der Woche zu
arbeiten und die übrige Zeit zum Beſuche der Rennen und
für ſonſtigen Sport zu benutzen ie ein bekannter Philoſoph
meint Mein Reichthum beſteht nicht in der Größe meines Be
ſitzes ſondern in der Geringfügigkeit meiner Bedürfniſſe Bei
dieſer Auffaſſung der Arbeiter befinden ſich jedoch ihre Brot
herren der Verzweiflung nabe denn ſie ſind außer ſtande ihre
kontrakilichen Verpflichtungen zur Lieferung von Schiffen pünki
lich innezuhalten

Serbien
O Nach einer ſehr ſchnell durchgeführten Reiſe durch das

Land hat ſich der König für einige Wochen nach Semendria
un der Donau begeben um dort der Ruhe zu pflegen während
ſein Vater ſich wiederum nach ſeinem geliebten Niſch zurück
ezogen hat Man weiß in Belgrad wie uns von dort ge
chrieben wird zwar nichts Sicheres nimmt aber allgemein an

daß ſich der Bruch zwiſchen Vater und Sohn vorbereitet
da verſchiedene Anzeichen daranf hinweiſen Natürlich wäre für
die Abreiſe Milan s vor allem nothwendig daß er erſt wieder
einmal flott gemacht würde und daſür ſind die Vorbereitungen
bereits getroffen worden bei ſeinem Aufenthalte in Paris ver
handelte der junge König mit den Gläubigern um wenn mög
lich eine Reduktlon der durch Wucherzinſen auf 8 Millionen
Francs angewachſenen Schulden Milan s zu er
langen und wenn Milan wieder Geld und Kredit hat wird es ihm
ſie nicht einfallen in Serbien zu bleiben Jedenfalls würde
ich dort niemand wundern wenn König Alexander plötzlich eine
entſchiedene Wendung ſeiner Politik eintreten ließe und wieder
in die früheren Bahnen im Geſolge Rußlands zurücklenkte
Einwirkungen auf ihn ſind jedenfalls von ruſſiſcher Seite hin
länglich verſucht worden ſowohl durch den Grafen Murawjew
wie auch durch den Geſchäſtsträger Schadowski Daß ſowohl
Milan wie ſeinen Werkzengen den Mitgliedern des Kabinets
Wladan Georgewitſch der Boden unter den Füßen heiß wird
zeigt ſchon der Umſtand daß ſie dreiſt genug ſind mit Riſtitſch
dem ehemaligen Regenten und Führer der radikalen Partei den
ſie bekanntlich bisher mit allen möglichen Mitteln bekämpften
in Verhandlungen zu treten um ſich deſſen nnd der Liberalenilfe für die nächſte Seſſion der Skupſchtina zu ſichern
Riſtitſch ſelbſt ſcheint nicht abgeneigt den Machthabern zu
Willen zu ſein allein ſeine Partei unter Führung des jungen
talentvollen Advokaten Ribgratz verweigert ihm den Gehorſam
und will nichts von einem Bündniß wiſſen Auf alle Fälle be
weiſt ſchon die Einleitung derartiger Vorbeſprechungen daß
Milan und Georgewitſch ihre Stellung in den Augen des
Landes wie auch vielleicht in denen des Königs für erſchültert
und einer Stütze bedürftig halten

Gerichtsverhandiungen

Halle 24 Okt Strafkammer Gefährlicher Meſſer
gebrauch lag der Anklage gegen den Arbeiter Paul Brückner
aus Giebichenſtein zu Grunde Er iſt 24 Jahre alt aus Halle
ebürtig und einigemale wegen Diebſtahls beſtraft Jn derNacht zum 1 Auguſt d J Sonntag zum Montag waren

aus Schade s Schützenhaus in Giebichenſtein der Maurer Otto
Schaaf und deſſen Bruder aus Cröllwitz in Geſellſchaft eines
jungen Mädchens und eines ihrer Bekannten vom Tanzvergnügen
gekommen und am Gaſthof zum Mohr durch Brückner eingeholt
worden der jene anredete worauf ſich aus dem urſprünglich
harmloſen Geſpräch ein erregter Wortwechſel entwickelt hatte
der zu einer gegenſeitigen Stoßerei führte Auf einmal war
Brückner mit einem Meſſer in der Hand Otto Schaaf nachgeeilt
und hatte dieſem von hinten einen Stich in den rechten Ober
ſchenkel verſetzt worauf er weggelaufen war Dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß erfolgte Verurtheilung des Angeklagten
wegen gefährlicher Körperverletzung mit Rückſicht auf ſeine große
Rohheit zu 1 Jahr 6s Monaten Gefängniß Auch wurde
er ſofort verhaftet

Wegen ſchweker Urkundenfälſchung und Betrugs angeklagt war
der Dr phil Johannes Ackermann aus Berlin Er iſt aus
Prenzlau gebürtig 47 Jahre alt Kaufmann und Journaliſt wieer angab früher Gymnaſiallehrer geweſen Studirt habe er in

Marburg Die Stelle als Lehrer hat er eingebüßt infolge einer
Beſtrafung wegen Urkundenfälſchung und Betrugs Beſtraft iſt
er von 1878 an mit 3 Monaten Gefängniß 1 Jahre Gefängniß
4 Jahren Zuchthaus 6 Wochen Gefängniß wegen Ehebruchs
3 Jahren Gefängniß und mit 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus
Letztere Strafe hat er bis zum 13 September 1896 verbüßt
Dann war er wie ſchon 1892 daran gegangen mit einem Buch
händler in Berlin in u x zu treten zur Vertreibung von
ſchriftſtelleriſchen Werken was n auch gelungen Der Col
porteur Hermann Luther in Berlin oder vielmehr deſſen Frau
als Geſchäftsführerin hatte ihn als Subſkribentenſammler zur
Vertreibung eines illuſtrirten Werkes angenommen Hierbei
ſoll nun der Angeklagte eine Subfkriptionsliſte fälſchlich an
gefertigt und davon zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht haben Zu leich ſollte er in ehren en durch Vor
legung der angeblich gefälſchten Liſte auch hier in Halle
Perſonen zur Subſkription u jenes Werk und zur

ahlung des 20 M betragenden Kaufpreiſes beſtimmt
aben unter dem Vorgeben der Ertrag werde zum Beſten des
Rothen Kreuzes verwendet Der Angeklagte erklärte ſich für

nichtſchuldig Ueber das Werk ſeien ihm Empfehlungen hoch
eſtellter Perſonen behändigt worden Demgemäß habe er aufdieſe beim Subfkribentenſammeln verwieſen und er glaube

keinerlei falſche Thatſachen vorgeſpiegelt noch jemand hein
oder ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil verſchafft zu

haben Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus und
M Geldſtrafe oder z 60 Tage Zuchthaus Der Ver

theidiger Rechtsanwalt Herzfeld II plaidirte für Frägene
des Angeklagten da dieſen weder e noch Betrug
nachgewieſen ſei Der Pexichtebof erkannte an re he
des Angeklagten Mit der Fre wrederg exfolgte zugleich d
Entlaſſung des Angeklagten aus ſeiner ſeit dem 7 März erliltenen
Unterſuchungshaft



Ein Nachſpiel zuralle 22 Okt 17 h des Redakleurs undReichstogswahl bildete die Sacheu z Thiele hier der wegt öffent
r eleidigung des Ritkergutsbeſizers Herm Dippe auf
tho bei Zeſtz angeklagt war auf Grund eines in Nr 149 des
en Volksblatts vom 29 Jnni d J enthaltenen Artikels in
em unter der Spitzmarke Einheiteres Wahlergebnis

Veeg wurde der Rittergutsbeſitzer Dippe habe gleich nach der
nptwahl ſeinen Tagelöhnern ein Stück Kleefeld in Akkord zu

mähen Seeben woran die Leute von früh 4 Uhr bis in die
nkende Nacht geſchuftet hätten um ein Stück Geld zu ver
ienen Als die Arbeiter aber ihren Accordlohn gefordert habe

Dippe der reiche doppelte Rittergutsbeſitzer ihnen nur den Tage
lohn zahlen wollen worauf eine ſehr erregte Scene entſtanden

er Herr Dippe ſehr ſchlecht abgeſchnitten haben ſolle
ngedentet iſt noch aus welchen Umſtänden das ſchlecht abge

ſchnitten wohl ſeffenert werden könne und wie das für Dippe
ungünſtig ausgefallene Wahlergebniß ſich erklären laſſe Der
Angeklagte gab an er wiſſe nicht ob der Vorgang bezüglich der
Accordarbeit richtig geſchildert ſei er habe den Artikel vor der
l nicht geleſen weil er zu damaliger Zeit mit

eſchäften überlaſtet und nicht in der Lage geweſen ſei alle für
das Volksblatt eingegangenen Artikel vor der Aufnahme zu
rüfen Er müſſe das Ergebniß der Zeugenausſagen abwarten
ittergutsbeſitzer Dippe bezeichnete die Behauptungen über

angebliche Accordarbeit und über Lohnſtreit mit ſeinen Arbeitern
für vollſtändig erfunden Er habe gar keinen Klee im Accord mähen
laſſen habe alſo auch keinen Accordlohn zahlen können und keine
erregte Scene gehabt Polniſche Arbeiter die angeblich gemeint
feien habe er nur einmal vor zwei Jahren beſchäftigt nie aber
High wegen Lohus mit einem ſeiner Arbeiter gehabt
Dies alles wurde durch einen Arbeiter beſtä gt während aus
den Bekundungen des Tiſchlers Recknagel ſich ergab daß frag
licher Vorgang als Gerücht unbekannten Urſprungs geſprächs
weiſe erzählt und auch für wahr gehalten worden war weil
darin eine Erklärung für das damalige Wahlreſultat zu
finden geweſen ſei Der Staalsanwalt erachtete Beleidigung für
vorliegend in den beiden Behauptungen betreffs angeblich ver
weigerten Accordlohnes und betrefſs einer angeblich erregten
Scene Ein Anhalt daſür daß fragliches Gerücht ſaßbar ge
weſen ſei nicht erwieſen ſondern nur daß es auf gehäſſigem
Parteigeſchwätz beruhte Des Angeklagten Entſchui digung er
ſei übexlaſtet geweſen könne ihm nicht als Milder ungsgrund
dere werden Beantragt wurden 4 Wochen Gefängniß

und dann für den Beleidigten Publikationsbeſugniß Der Ver
theidiger meinte nach den obwaltenden Umſtänden dürfte eine
Geldſtrafe für den vorliegenden Fall ausreichend ſein Der
inkriminirte Artikel ſei zur Zeit der heftigſten Wahlbewegung
erſchienen wonach es denkbar ſei daß der Angeklagte nicht alle da
maligen für das Volksblatt beſtimmten Artikel vorher zu
prüfen vermocht habe Zu glauben ſei ihm daß er den Artikel
nicht veröffentlicht haben würde wenn er ihn zuvor geleſen
hätte Der Anugeklagte ſelbſt erklärte noch ſeine Sache ſei
es nicht perſönlich anzugreiſen Herrn Dippe habe er
damals noch gar nicht gekannt Jm Naumburger Kreisblatt
ſei er Thiele zu jener Zeit ſelbſt heftig angegriffen worden
Ueber Herrn Dippe habe er im Eiſenbahnwagen durch zwei
Herren etwas erſahren ohne daß er dies veröffentlicht habe
obwohl er davon während der Wahlzeit hätte Gebrauch machen
können Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß im
übrigen dem Antrage des Staglsanwalts gemäß mit der Ve

es liege eine ſehr ſchwere Beleidigung vor wofür
as vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß nicht ausreichend

erachtet worden ſei
wen

Provinzialnachrichten
S Eisleben 25 Okt Vahnhofserweiterüng Der

ſetig ſteigende Güterverkehr an hieſiger Bahnſta tion hat die
Bahnverwaltung zu dem Entſchluſſe einer Bahnhofs Er
weiterung gedrängt Aus dieſem Grunde iſt denjenigen
Spediteuren und Kohl enhändlern welche auf dem Terrain des

Güterbahnhofes Cent eſimal Waagen erbant haben gekündigt
worden Dieſelben be finden ſich deshalb in nicht geringer Ver
legenheit weil der entſprechende Grund und Boden zu derartigen
Anlagen in der Nähe des Bahnhofes knapp iſt Eine andere
den Bahnverkehr be treffende Angelegenheit hat jetzt zu einer
Petition an den Eiſenbahnminiſter geſührt Es betrifft den
Bahnübergang für das Fuhrwerk Täglich wird er von Hunderten
von Wagen benutzt und ſchr eft ſtanen ſich beim Schluß der
Barrieren hüben und drüben lange Reihen derſelben Die
Schwere der Laſten und die Steile des Bähnweges bringt das
ſchwere und meiſt ſehr gute und theure Pſferdematerial ein
Fuhrherr beſt deren über hundert in Schweiß und es iſt dann auf

dem ſtets zugigen weil hoch gelegenen Bahnhof der größten
Gefahr der Erkältung ausgeſetzt Deshalb petitioniren die
ſämmtlichen Pferdebeſitzer um eine Unterſührung des Bahn
weges

O Delitzſch 24 Oktober Goldene Hochzeit Das
Reff ſche Ehepaar im benachbarten Zſchortan feierte im Kreiſe
von 7 Kindern 30 Enkeln und Urenkeln und zahlreicher Freunde
in voller Rüſtigkeit das Feſt ſeines 50o jährigen Ehejubi
länms Vom Kaiſer war ein Gnadengeſchenk eingetroöffen das
vom Ortspfarrer Pein dem Jubelpaar überreicht wurde

Nordhanſen 24 Okt Archivforſchungen der Do mif
nikaner in der Provinz Sachſen Der Dominikaner
pater Benedietus aus Rom ein Altphilologe ſeines Zeichens
berciſt zur Zeit die Städte unſerer Provinz und ihrer Umgebung
in denen dereinſt der Dominikanexorden anſäſſig war Die Reiſe
gilt arch ivaliſchen Studien über dieſe ehemaligen Oxdensnieder
laſſungen deren Ergebniſſe zu einer offiziellen Ordensgeſchichte

Verwendung finden ſollen Jn voriger Woche weilte der ge
lehrte Pater in Nordhauſen deſſen Archiv einen reichen
Schatz von Urkun den des in der Reformation aufgehobenen
dortigen Dominikane rkloſters enthält Der bekannteſte Tomini
kaner des mittleren Deutſchlands ſtammte bekanntlich aus der
unmittelbaren Nähe Nordhauſens Elger Graf von Hon
ſtein der Begründer des Dominikanerordens in Thüringen

b Schleuſingen 24 Okt Feuer Heute vormittag brain dem Gehöft des Mühlenbeſitzers Kehr der aus das 8
kurzer Zeit Scheune und ein kleines Wohnhaus in Aſche
legte und auch die Scheune des Nachbars ergriff Durch
ſchnelle Hilfe der hieſigen Feuerwehr wurde das Feuer bald ge
dämpft und auf ſeinen Herd beſchränkt und ſomit die nahen
umliegenden Gebäude gerettet Die Urſache der Entſtehung des
Feuers konnte bisher noch nicht ermittelt werden

I Geiſtliche Stellen Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die mitAblauf der Gnadenzeit am Mai 1899 wieder beſetzende Dabei zu
Entzſch in der Ephorie vakant geworden Dieſelbe ſteht unter
Privatpatronat und gewährt neben freier Wohnung ein Jahreseinkommen von
ca 4590 M Zur Stelle gehört eine Kirche Durch die Penſionirung ihres

nhabers iſt die Pfarrſtelle zu Jh le witz Diözeſe Gerbſtedt vatant geworden
leſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neden

Visehzeuge

reier ein Einkommen von ea 2340 M1898 n jährlich 646 M als
fonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen r Stelle gehören drei Kirchen
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch ein Bewerbungen ſind alsbald
einzureichen Durch die g ihres Jnhabers iſt die alsbald zu beſetzende

Pfarrſtelle Gardelegen vakant geworden Dieſelke
unterſällt freien kirchenregimentlichen m und gewährt neben freier
Wohnnng ein Einkommen von ca 3035 M r Stelle gehören x Kirchen

Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeinde Bewerbungen ſind bis zum
15 November einzureichen Die erledigte epmigenſ e Pfariſtelle zu Böcke in
der Ephorie Zieſar ſt dem bisherigen Pfarrer an St Leopoldina II in Braſilien
Arthur Friedrich Heinrich Paul y verliehen worden Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu gt lgeleben in der Ephorie Atzendorf iſt dem bisherigen Pfarr
verweſer Friedrich Franz Krauſe verliehen worden Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarr a Harras in der r ldrungen iſt der bis
herige Predigtamtékandidat Ernſt Alvert Barthel deruſen und beſtätigt worden

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pansfelde in der Ephorie
Ermslebden iſt der disherige Predigtamtskandidat Hermann Franz Hugo An z
berufen und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſielle zu Wür den
haun in der Ephorie Elſterwerda iſt dem bisherigen Predigiamtskandidaten Paul
Mögling verliehen worden Zu der erledigten evangeliſchen Archidiakonat
ſtelle au der Stadt und Pfarrkirche zu Wittenberg iſt der bisherige vierte
Diakonus an derſelben Alexander Hugo Wagner berufen und beſtätigt worden

Im dritten Quartal 1 haben die Kandidaten der Theologie Arno Gu do
Benno Reiche aus Eismannsdorf Friedrich Gottlieb Johannes Buſch aus
Eckartsbergo Jrhannes Ernſt Theodor Dienemann aus Bömenzien Friedrich
Karl Eduard Fa hlberg aus Merſeburg Johannes Jnlins Friedrich Heinzel
mann aus Halberſtadt Ferdinand Ludwig Altert Friedrich Mann aus Naum
burg a Theodor Heinrich Karl Weiſe aus Erfurt Kuguſt Otto Wilhelm

ordan aus Berlin Paul Johanues Philipp Bräuning aus Taſtungenarl Hugo Jentzſch aus Andenhain Hermann Adolf Martin Jord an aus
Halle a S Hermann Auguſt Theodor Kafelitz aus Hornburg Paul
Wanendorf aus Cochſtedt Leopold Heinrich Albrecht Johannes Riegelmann
aus Gommern die Prüfung pro ministerio beſtanden

Andreasberg 24 Okt Schneeſchuhſport Das Kur
komitee und der Oberharzer Skiklub zu St Andreagsberg haben
beſchloſſen wie in den Vorjahren auch im Jahre 1899 ein
Winterfeſt abzuhalten und auch in ferneren Zeiten dieſes
Feſt alljährlich zu feiern ſo lange Ausſicht für ein gutes Ge
lingen des Feſtes vorhanden ſei Das nächſte Winterfeſt ſoll in
der zweiten Hälfte des Monats Jannar 1899 ſtattfinden Der
Skiklub wird mehrere Rennen veranſtalten und für den ſport
lichen Theil des Feſtes ſorgen Der Klub wird in allen Städten
wo mindeſtens 10 Mitglieder vorhanden ſind Scektivnen grün
den auch werden die neuen Satzungen des Klubs noch zum
Winter erſcheinen Um der Konkurrenz Zellerſelds zu begegnen
ſoll v Andreasberger Feſt im nächſten Jahre noch erweitert
werden

Rudolſtadt 24 Okt Was Kaltblütigkeit bei
Bienenzucht vermag zeigt ein kürzlich auf der Jmker
verſammlung hier erzähltes Beiſpiel Ein zehnjähriger Knabe
ſtand barhänptig in der Nähe eines Bienenſtandes als ein
Schwarm auszog Nach einigem Hin und Herfliegen nahm
die Königin ihren Sitz auf dem Kopf des Knaben und raſch
folgten tauſende von Bienen Der Vater rief dem Knaben der
ſchon öfter beim Schwarmfaſſen zugeſehen hatte in aller Eile
zu Rühr dich nicht Hans l Mach den Mund und die
Augen zu ich werde den Schwarm gleich einfaſſen Der
Knabe gehorchte der Vater goß Waſſer über den von Bienen
dicht eingehüllten Kopf des Knaben bog letzteren nach vorn und
ſtrich mit einem Federwiſch die ganze Geſellſchaft in einen
untergehaltenen Strohkorb Der Knabe hatte keinen einzigen
Stich erhalten

8 Leipzig 24 Okt Wohnungsſtatiſtik Schul
muſeum Ausſtellungsteiche Abgeſtürzt
Netter Socins Der hieſige Lehrerverein veranſtaltet unter
ſeinen Mitgliedern eine Wohnungs Statiſtik welche da alle
Stadttheile umfaſſend ein erſchöpſendes Bild der heradezu un
erhörten Miethsſteigernngen geben dürſte von denen Leipzigs
Bewohnerſchaft jetzt heimgeſucht iſt Von demſelben Verein
iſt hier die Gründung eines Schulmuſeums beantragt
worden in dem alle in Leipzig verwendeten Lehrmittel aus
geſtellt werden ſollen Daß die beiden großen auf dem vor
jährigen Ausſtellnngsplatze geſchaffenen Teiche beſtehen bleiben
ſollen ergiebt ſich aus einer Rathsbekanntmachung nach welcher
dieſelben bis zum Jahre 1904 für Eislauf und Fiſchzucht ver
pachtet werden ſollen Ein ſechsjähriger Knabe ſtürzte aus
dritter Etage in den Hof hinab Der Kleine kugelte ſich die
linke Achſel aus ſonſtige erkennbare Verletzungen erlitt das Kind
glücklicherweiſe nicht Einen ſehr vertranenswürdigen Socius
hat der Ofenhändler welcher im Vorort Leutzſch ein
Compagniegeſchäſt mit einem gewiſſen M betreibt Der letztere
ging am Freitag nach der Jnnenſtadt erhob Rechnungsbeträge
in Höhe von 6000 M und verduſtete auf hoffentlich baldiges

Wiederſehen
2

Vermiſchtes
Offiziere und Sozialdemokraten in Dänemark Ein

däniſcher Lieutenant fragte kürzlich in der Zeitſchrift Vort
Land, ob die Sozioldemokraten den Offizieren nicht behilflich
ſein wollen eine Erhöhung ihrer Gehälter durchzuſetzen Das
ſozialdemokratiſche Aftenbladet erwidert hierauf mit einem
Kommt nur überſchriebenen Artikel und ſagt u a Ohne

ein formelles Mandat zu beſitzen können wir dem Herrn
Lieutenant ruhig erklären daß ſich die Sache ohne allzu große
Schwierigkeiten arrangiren laſſen wird Aber zunächſt müßte
ſich doch der Offiziersverein in die Vereinigten Fachvereine
aufnehmen laſſen Fidele Zuſtände

Stiſtung Zum Andenken an den in Stockholm kürzlich ver
ſtorbenen Baumeiſter Johann Anderſſon überweiſen deſſen
Wittwe und Sohn an 19 verſchiedene wohlthätige und gemein
nützige ſchwediſche Anſtalten Geſchenke zum Betrage von
430,000 Kronen

Ein eigenartiger Fall von Seelenblindheit wird von
einem franzöſiſchen Arzt Dr Pauly in einem Lyoneſer
Fachblatt mitgetheilt Eine 56jährige bis dahin geſunde Franerkrankte plötzlich mit heftigen Echwindelanſallen und verlor

vollſtändig das Gedächtniß Die Erinnerungsbilder waren bei
ihr wie die ärztliche Unterſuchung ergab faſt völlig er
loſchen nur mit Mühe erkannte ſie ihren eigenen Sohn wieder
Zeigte man ihr irgend einen Gegenſtand z B einen Schlüſſel
oder eine Uhr ſo kannte ſie ihn nur dann richtig wenn ſie p
mit den Händen abgetaſtet hatte Aber auch dann vermochte ſie
den Namen nicht zu nennen ſondern nur anzugeben wozu der
Gegenſtand diente Wurde ihr der Name dagegen vor
geſprochen ſo war ſie wohl imſtande ihn nachzuſprechen in
deſſen ſie vergaß ihn bald wieder Nur einige wenige Sachen
die ſie bei ſich irng konnte e richtig bezeichnen Die Sprache
ſelbſt war dabei ungeſtört Es beſtand alſo eine ausgeſprochene
Unfähigkeit mit dem Geſichtsſinn allein einen Gegenſtand zu er
kennen und zu bezeichnen Wahrſcheinlich handelte es ſich um
einen Erweichungsherd im Hinterhanptslager des Gehirns

Nen entdeckte Tropfſteinhöhle Wie franzöſiſche Blätter
berichten haben einige Köhler auf dem Gipfel des Höhenzuges
der Deux Jumeanx vor einigen Tagen eine merkwürdige

Thee und Kaffee Cedoeke
Ilandtücher Staub Wisoh und

Feustertücher
eib und Bett WVäseho

in anerkannt unübertroffener
Auswahl und zu

ehe e en heeee eber

gewöhnlich billigen Preisen

Höhle entdecktvöllig unbekannt geweſene uſſtieg bis D dem inmitten von Kalkfelſen liegenden ein iſt

leicht Bevor man die in die Grotte hineinführende
effnung erblicken kann fällt das Auge auf einen rieſigen Fels

block in Geſtalt eines ſitzenden Bären der gewiſſermaßen den
Zugang zu den düſteren Räumen bewacht Zuerſt etwas eng
und niedrig erweitert ſich die Höhle bald ganz beträchtlich die

wird immer höher um ſich dann wieder etwas zu
ſenken Tropfſteingebilde von unvergleichlicher Schönheit und höchſt
bizarren Formen bieten bei dem düſteren Schein der Fackeln
einen intereſſanten Anblick Die Grotte bildet mehrere eigen
artige Galerien und ſcheint ſich ſehr weit in das Gebirge
hineinzuziehen Gegenwärtig iſt der Zutritt zu den anderen
Abtheilungen noch unmöglich gemacht da ungehenere Kalk
maſſen die Oeffnungen verſperren Eigenthümliche Abſtufungen
im Jnnern das man vorlänfig nur ſehr oberflächlich hat durch
forſchen können laſſen auf das Voropdedein noch anderer
ähnlich beſchaffener Höhlen ſchließen je dort vorgefundenen
aber noch nicht identifizirten Thierknochen ſcheinen darauf hin

udeuten daß dieſe Höhle in vorweltlichen Zeiten rieſigen vierhigen Kreaturen als Zufluchtsort gedient haben mag Um

etwaige Unglücksfälle zu vermeiden die den bereits zahlreich
herzuſtrömenden Nengierigen beim Betreten der noch uner
ſorſchten Höhle zuſtoßen könnten haben die Behörden den Cin

gang vorläufig ſperren laſſen

Landarzt und Antomobil Der Nutzen der dem Landarzt
durch die Benutzung eines Antomobils ſtatt des bisher üblichen
Geſpanns bei Anusübung ſeiner oft räumlich recht ausgedehnten
Praxis erwächſt wird durch einige Zahlen wie ſie ein franzö
ſiſcher Landarzt zu Nutzen und Frommen ſeiner Kollegen ver
öfſentlicht auf das Evidenteſte bewieſen Die Anforderungen
der Praxis dieſes Arztes bedingten den Beſitz von zwei Wagen
und zwei Pferden oder 3300 Francs erſte Anſchaffungs und
2400 Francs Unterhaltungskoſten Er erſetzte das ganze durch
ein Petroleum Dreirad welches 1250 Francs koſtete Abgeſehen
davon daß es ihm mit dieſer ſeinex Maſchine möglich geworden
iſt ſchneller alle Anſprüche ſeiner Kranken zu befriedigen hat er
auch noch eine ganz nette Summe nämlich 3268 Francs geſpart
denn die Erhaltung und der Betrieb der Maſchine koſtete im
Jahre nur 732 Francs hierzu kamen noch 150 Francs für an
ungewöhnlich ſchlechten Tagen des Jahres benußztes Fuhrwerk
macht zuſammen inkl den Preis für die Anſchaffung der Maſchine
2132 Francs anſtatt 5400 Francs für Fuhrwerk und Pferde Der
Arzt erklärt mit ſeiner Maſchine 20,000 km im Jahre zurückgelegt
zu haben und daß die Maſchine ſich ſelbſt auf den ſchlechteſten
Wegen bewährt habe

Warnnm die Engländerinnen ſo mager ansſehen hat
jetzt ein mit hiſtoriſchem Forſchungstrieb begabter franzöſiſcher
Schriftſteller herausgefunden Nach ihm wurde im Jahre 1770
in England geſetzlich beſtimmt daß jeder Frau Jnungfrau oder
Wittwe die irgend einen britiſchen Bürger mit Hilfe falſcher
Haare oder Hüften betrügt verführt und ſich aneignet die durch
das Geſetz gegen Hexerei feſtgeſetzten Strafen alſo wahr
ſcheinlich der Tod durch Verbrennen in Ausſicht ſtänden
auch wurde eine mit Hilſe falſcher Hüften zuſtande gebrachte Che
für null und nichtig erklärt Das Geſetz iſt längſt ungiltig
geworden aber es iſt nur ſeiner Nachwirkung zuzuſchreiben daß
die Miſſes noch heute alle Toilettenlunſtſtückchen womit die
Frauen anderer Länder eckige Körperſormen zu verhüllen wiſſen
verſchmähen

Die Berichtigung eines Briganten Der berühmte
Brigant Candine der ſchon längere Zeit in Sicilien ſein Hand
werk treibt las dieſer Tage im Giornale di Sicilia, daß er
mit ſeinen Genoſſen der Banda Maurina, im Gebiete von
Ceſaro erſchienen ſei Sofort ſchickte er dem Corriere dell
Jſola einen Brief in dem er dieſe Mittheilung berichtigt und
erklärt ſie rühre von ſeinem Feinde Leanza der ein Feigling
ſei her Er beruft ſich auf das rn der Guisbeſitzer diewüßten daß er niemanden beläſtigt habe und verſichert auf
ſeine Ehre als ehrlicher Mann, die Gutsbeſitzer könnten ruhig
ihre beſichtigen er behellige nur die Verräther
Schließlich giebt er der Regierung den Rath ſie möge keine
Soldaten nach Ceſaro ſchicken denn er werde gewiß nicht dorthin
kommen Dem Vrieſe hatte der Brigant fünf Lire als Ein
rückungsgebühr beigelegt Bei uns hätte er ſich vermuthlich
auf S 11 des Preßgeſetzes berufen

Verbrechen und Nnglücksſälle Jn Lieſſem bei Godes
berg reinigten Dienſtmädchen ein Zimmer in dem ſich ein ge
ladenes Gewehr beſand Aus Scherz richtete ein Mädchen ohne
zu wiſſen daß die Flinte geladen war dieſe auf ſeine Kollegin
der Schuß ging los und mit zerſchmettertem Kopfe ſank die Ge
troffene lodt zu Boden Jn Weſenberg Civland machte
der Gehilfe des Poſtdirektors Stof einen Mordverſuch auf den
Direktor Doszuſchkow und den Beamten Steinberg Der
Direktor erhielt drei gefährliche Wunden Steinberg wurde leicht
verletzt Darauf erſchoß ſich Stof Jn London wurde die
Doktorin Guilſord vor dem Bow StreetPolizeigericht wegen

e zur Anslieferung an die Vereinigten Staaten ver
urtheilt

Perſonalnachrichten Ans London wird gemeldet daß der
in Dentſchland England und Amerika ſehr gefeierte Tenor Max
Alvary am Krebs erkrankt iſt und hoffnungslos darniederliegt
Alvary entſtammt bekanntlich der berühmten düſſeldorfer Maler
familie Achenbach die ſich gegen ſein Auftreten als Bühnen
ſänger ablehnend verhielt Er hat ſich beſonders in Wagner ſchen
Opern ausgezeichnet Prinz Karl Napoleon Bonaparte bat
den Papſt von der Verlobung ſeiner Tochter Eugenie mit dem
Fürſten de la Moskwa unterrichtet Jm Alter von 66 Jahren
ſtarb in Gent der Proſeſſor der Technologie an der dortigen
Univerſität M Miſt er Eleonore Duſe die bekannte
und gefeierte italieniſche Tragödin hat ſich auf einige Wochen
zur Erholung nach San Remo begeben und iſt dort im Hotel
Royal abgeſtiegen Jn San Remo befindet ſich zur Zeit giſch
Garibalds Sohn Manlio der hier in der liebevollen Pflege
ſeiner Schweſter Clelia Kräftigung ſeiner geſchwächten Geſund

ſucht Prinz Bernadotte der zweitälteſte Sohn des
önigs Oskar von Schweden und Norwegen hat ſich ent

ſchloſſen ſich künftig aller geiſtigen Getränke W enthalten Er
wird ſchon in den nächſten Tagen dem Enthaltſamkeitsverein
beitreten und das blaue Band anlegen welches alle Alkoholſeinte
in Schweden als ſichtbares Abzeichen ihrer Nüchternheit tragen

Zum Bürgermeiſier von Chriſtiania iſt nunmehr der frühere
Chefredacleur des Dagblad, Bankdirektor Berner ernannt
worden Bekanntlich hatten ſich zu dieſem begehrenswerthen
Poſten nicht weniger als 30 Bewerber gemeldet u a auch der
Dichter Alexander Kjelland Geheimrath Profeſſor
Dr Schweninger weilt gegenwärtig in Pfronten in Bayern
um guf Einladung der Prinzen Ludwig und Franz von Bayern
an einer in dortiger Gegend veranſtalteten Jagd theilzunehmen

Aus Dresden wird das Hinſcheiden des Profeſſors der
Chemie Ewald Geißler eines verdienten Pharmazenlen
und Nahrungsmittelchemikers gemeldet

Geschäftshaus

J Lewi
llalle a Marktplatz 2 u

ausser

h

e



e v

Neuheiten

Stolfen
für die

Herbst und
Winter Saison
in u aus ländiſcher

Fabrikate
ſind in reichhaltiger

Answahl
bis zu den
feinſten

Qualitäten
am Lager

S Weiss Halle a SGeſchüftohans ſeiner en Moden

7 r

Aufrügung
nach

Ilagss
wird unler

Leitung einer ſehr
tüchtigen

I Ansehneide
kraft

in eigener
Werkſtatt
zu mäßigen

Preifen
gediegen und chic

ausgeführt

Kuchenbleche
in allen Größen empfiehlt

Th Pranz Hoflieferant
Halle a Gr Märkerſtr 23

befindet sich i Halle
Des

Detker s
Hackpulver à 10 Pfg

giebt feinſte Kuchen u Klöße
Die millionenfach bewährten
Recepte gratis von den S
beſten Kolonigalwaaren und S
Drogengeſchäften jed Stadt

FngrosHelm ola Co bietet Damen bei ihren Ausg

Neue und gebrauchte Möbel
aller Art verk billig Brunoswarte 7

Zur gek Kenntnissnahme besonders der Damen Halle s dass van Uouten s Oacao joetgtIn eigen un eingerichteten Localen tassen weise servirt wird

Jan Ionten

G Gr VIiGhefraees e 16
im Gebäude des General Anzeiger

Der Cacao wird dort vor wen Augen der Besucher fertig gestellt so dass ein jeder sich vonder einfachen Weise der Zubereitung überzeugen kann

van Louten s Cacao Stube
güngen einen passenden angenehmen Aufenthalt und 2zu gleicher Zeitein geschmackyvolles nahrhaftes Getränk zu billigem Preise eine Tasse Cacao Kkostet 15 Pfg

Reichhaltiges Conditorci Biaffet

Metzer Dombau Geld Lotterie
Hauptgew 50,000 ZDieh 8 Novbr Loos 3,30

Colonial Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 28 Nov bis 3 Dezbr Loos 3,30

Fleissner Dombau Geld Lotterie
Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mk

Prämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnummer S
Weimarer Kunstausstellungs Lotterie

Hanptgew i W v 50,000 ZDieh 14 Dezbr Loos 1
Königsberger Thiergarten Lotterie

Hauptgewinn i W v 10,000 Ziehung 17 Dezbr Loos 1
Berliner Rothe Krenz Geld Lotterie

Hanuptgew 100,000 Zieh 19 24 Dezbr Loos 3,30
empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Ge QEE lin
Vie Holzbildhauerei und Drechslerei

von E S l Bris Moritzkirchhof Nr 11
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Luxusmöbeln in allen Stylarten ſowie
aller Arbeiten des Bau und Möbelfachs Wappen Modelle n ſ w

nd

Joh Wietzschmammn Kunſtmagazin
Halle Geiſtſtraße 15 Adler Apotheke

Nenheit 3Zinnboſſiren
Leicht erlernbare nene Technik Reiche Auswabl iMuſtern und Gegenſtänden c bl in effektvollen

7

W ichtig für jede Hausfrau
A ttiw d da euueret und 27 d Mts findet im

Anleitung zum perfekten Magßuehmen und
Schnittzeichnen ohne jede Vorkenntniſſe

mit praktiſchen Vorführungen ſtatt Der Eintritt iſt für Jedermann frei
Die vorgeführte Methode nacht eder Dame ſich e Familie not

h nut u r in nach eng er Kleider ſo 8wird ſinden wiſchenx hr Nachmittags t und er der n t aelaben
heodor Flek er

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlo in Halle

3 Nur frühgeitiger Kauf sicbert denS Besitz d in ganz Deutsehl erlaubten
V Wehlfahrts

S à 3 30 PortoLo0088 u Liste 30 extra S

S zu Zwecken d Deutsehen Sohutzgebieto S
e Ziehung 235 3 u folgin Berlin 9 f Tage

3 ohne jeden S2 Baar Geld Abrug 8
100
50
25 00015,000 4

u S W sind die Hauptgewinne
Loose zu beziehen vom General Debit

Lud Müller o an
Berlin Breitestr 6

Bann u Stranchoſthe
Heolsbaudlung ar Sehcamaun

Täglich frisch
Geröstete Caffees

von exquisitem Gesehmack feinem Aroma r ter Evgiebigkoeit
ausserordentlich preiswe

Neuheiten in feiner Speise Chocolade
vorzüglichem Cacao Thee neuer Ernte

in feinsten e ten billigstempfehlen

WPottel Broskcows las

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

OprrdenTitel Adel ete B Ware hen
Square Kennington Park London S R

w 7Iost
die beſte Schreibmaſchine

im Betriebe bei

ſie ſeih

Rauontisebe
Rauchservice
Schreibzeuge
ſolider Aus hrywg zu billigſten

Preiſen

Alvin Hoentze
24 Schmeerſtraße 24

Spiegel
Große Partie Trumeaux u Pfeiler

ie J verkauft zu billigem Preiſepres ine Hiittelltraße 1
Dr BEnarlet s

c reutſcher

x

ſchutg

einzig n allein
bewirkt direkt u
ſicher in kürz Zeitſotten Fariwugpo

Prakt Anweiſung nebſt zwei Rezepten
und Urtheilen d Prof Plairfair n
Lapthorn Fntth geg 30 à Marken p

Dr R Th HeienreisDresden Blaſewitz 14

Direkt von Aachen
Weltberühmt durch ſeine guten

Tuche verſende ich zu anerkannt nied
rigem Preiſe Herren Auzug und
Paletotſtoffe von den einfochſten bis
zu den r in tadelloſer reellerWaare Muſter zu Dienſten 3 Meter
ſchönen Cheviot zu einem Anzug
für 10 Mark
Peter Ortmann s Tuehversandt

Aachen 41

Große Betten 12 M
mit rothem grau rothem

S oder weiß rothem Jnlet
S mit gereinigten neuen Federn Ober
S bett Unterbett 3 zwei KiſſenS Jn be ſſerer Ausführ uns Dr 15S desole hen 1 /2 ſchläfrig r 20
i desgleichen ſchläſrig 25S Verſand bei freier Verpackung gegen

e NachnahmeS Ruückſendung oder er geſtattet
Heinrich Meißenberg

Berlin A0 Laudsbergerſtr 39
S S A Preisliſte gratis und frauko

Aunetion
Mittwoch den 26 d M ars1/2 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe 1 gerueg 1 Schreib
ſchrank 1 Sopha 1 Schreibtiſch 1
Waarenregal 27 Flaſchen Wein 1 gr
Spiegel Bilder und 1 Waſchtiſch frei
pillig 30/10 Cigarren ferner Mittags
1212 Uhr im Laden Leipziger Str
70/71 ein zur Schatz ſchen Concurs
maſſe gehöriges großes Wagrenregal

Friedrich Gerichtsvollzieher
Auction

Mittwoch den 26 d M Vorm11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe 1 Fahrrad 1 Billard mit
Zubehör 6 Wirthstiſche 1 Drehbank

chem Waage Verticows Kleider
ſekretäre Sophas Kommoden Pfeiler
ſchränkchen mit Spiegel Tiſche Cigar
ren 2c Ferner Mittags 12 Ubr imöderberg Giebichenſtein Wirthe
tiſche u Stühle 1 Bierdruck Appargt
1 Bücherſchranß 1 Schreibſtuhl c

Hivrsch Gerichtsvollzieber
Nachlaſ Ver W

Mittwoch den n
r

kt hermittags 10 e r altGeiſtſtraße 39 d deſtorbenen angetan de d
b aus artigGardinen T ge e everſations Lexikon ten ett e

Bnzel Gerichtsvollzieher

u Stantauſage pnſerer heutigen
Wipner wegt eine Beilage von B J

Ims in Köln über Java Kaffee
bei auf welche wir noch beſonders
aufmerkſam machen

Mit 3 Beiblättern
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